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Verantwortliche Redaktion; Jean Hötzli. Expedition: Ceütralhof 14. Buchdrnckerei Jaeqoes Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Qgs Abonnementsbedingungen. Briefe und U,lder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für « Monate

Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fär 12 Monate Fr. 13. 50. Eineein«
Nummern 30 Gts. Nummern mit ITarbendruckbUd SO Gts.

Inserate per Meingespaltene Petitzeüe für die Schweiz 8* Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Sehweiser Inserate
befordern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin» Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

®n alle m*W.
§» gibt in biefen tagen aud) ntdjf tint Jetfung, weldje ntrftt ihre

»orrüge mif überrrugungaoollen SPorfen nnpfhehlf unb beghalb tintm
jtben Seifuugafrtunbe ptruff :

Jlßonniri!
Sunt grogen «heile fmb t* polif tfrfje Cagesbläffer, btrtn letf-

arfihel, Xohaltwrfjrirfjfen, B3rfenberia)te, literartfrfje Btntigen tft. gaitf
befonbers angertUjmf werben; aber über

b<t» &unxcviflxfd}e
(Elément biefen Borgenbefreter, biefe« tu sunt lagen frBhlldjt Äftmtmmg
hernorrufenbe »taffrum, perfügen fte ntrfjf, ober nur in gant eingeengter
IPxtft; betnaht gant «rwuhlaffigf wirb aber ba*

fafçvifcÇe
OJebtef, für weldje« jeber Iefer von polififrfjen Reifungen nnb {eber
Politiker überhaupt eine {tarne Vorliebe, ntan ftSrrate fagen, ein auagefpro-
rfjenea Bebürfnig hegt Beghatb fmb ihm fntnmriffifa)-fafnrifd)e

unb xttußvxvte
Blaffer etwa« <Ergän;enbea; ergärrrertb, wie ba» fröblirfre Xadjen be«
»»irfhahauafif/djes ju ben ïageaoorfarmmnijfen. Bag bas fdjroer, roeig
er wohl nnb er iff befriebigf, bietet e» {td) aud) nur in ber lorm oon
einem

"SPodbenbtait,
wie ta unfer Blaff fetf 17 Jahren gefhan hat Bun mag wohl für ge-
wtlhnlid) bei denkfaulen unb in Sretfen, weldje bit Cageapreffe ignortren,
ben £tfjul- unb BHrfhahauawiken lieber hordjen, al« ben flirrertben
fieben mfehen, bit

'Sex Riebet fpattex"
nad) Xtnfcs unb Bedrf» anafbrtlf ; aber num fudjt gfttdjwefcf Mt Soft,
weldje er in feinem Sexte bietet, mif feinen reidjen, am tfidjftgtn
Sfinfflern ausgeführten Jttuftrafionen unb

mit feinen pva^ixtottcn, nxonatt\$en
$<xvvenbxtbevn,

wie fte kein Sbnftdje* Blaff be« Kontinente* fdjBnrr biefef. Bantben
im Xebrigen in Dort unb Btlb eine fo mannigfaltige 3lbroedjslnng wit
ebenfaüa keiner feiner Bonkurrenfen, unb ba» BUec fttr ben geringen
Bbomtentenfaprei* non

8 3fvan&en per QuavtaL
Bit groge Berbrtifung, weldje ber Bebelfsalfer* nidjt nur in ber

^djwttt fonbern aud) im Bnsfanbe bat, madjen ihn aud) px einem fehr
gefudjfen

unb empfehlen wir beghatb ben .Bebeffpalfer" beffen» {um Ifrntt-
nemrnt unb al» Jnferf t onsorgan.

JUonnemtnfa-Srneuerungen bitten wir uns geft bafbigff «gehen
nt laffen.

mt üxvmtUn IcIcffriM""
Ccrttralhof 14, Jfitüf).

7ür.et. 1891 XV», ^sn l>° s ig i^^0 Z ootobsi-.

Allllstkiràs hllmoristisch-sschrisches Mochmblà
>^s-os--

LràwtMou 8»w»t»«. ^KoNNSMVNtsdvll'mgUNgvN. «rlels unà ««là kr»à

à Postämter unà vuvnkanölungen uvdmou ôsàlIuuAsu ent^oxeu. ssnmko kür àie 8à«k: t?âr S Mnà ?r. S, kür « 5lonà
?r. S. ««, tur t» ?r. I« ; tur à Stàn àe» Visltpostvvrvin» : ?ur « ?r. 7, tur RS Uouà ?r. »». »«. ^»n-à

Iàssrs.ts ver àwKsqlMtsuo ketitâle kür à 8à»Z? «L <ì, à à àtanà Sv (Zà ^àâ-?e tur Senveieer Io»si»t«
dekSrâoru elle /innonven-^zenturen à Sàvk. t?ur î»us8srg«dvàorià Ivssà ist àsr ^nnoneen-llxpeöition /ìàoit Steiner iu »»mdurz,
vertin» Heikmà às Mnopol àer lussràìeu-ànàtriue udertraxeo.

Nn alle Welt!
K» gibt w diesen Tagen auch nichk à Setkung, welch« nichk ihre

Vorzüge mik Lderzeugungivollen Worten empfiehlt und deßhalb einem

jeden Seitungosrrund» zurufk:

Abonnirtt
Jum großen Theile stnd es Politische TagrsblZlkrr deren Leit-

arkikel, Lokalnachrichten, VSrsrnberichte, literarische Anzeigen »kr. ganz
besonder» angerühmt werden ; aber über

da» humoristische
Element, diesen Sorgenbefreier, diese« in allen lagen fröhliche Stimmung
hervorrufende Viatirmn, verfügen sie nichk, oder nur in ganz »ingeengter
Weise ; beinahe ganz vernachlässigt wird aber da»

fatvrifche
Gebiet, für welche» jeder lefer von politischen Zeitungen nnd jeder
Politiker überhaupt eine parke Vorliebe, man könnte sagen» à au»gespro>
chenrs Bedürfniß hegt. Deßhalb find ihm humorWsch.salnrische

und illustrirte
Blätter àas Ergänzende»; ergänzend, wie da» fröhliche lachen de»
Wirlh»hau»kische» zu den Tagrsvorkommnissen. Daß da» schwer, weiß
er wohl und er ist befriedigt, bietet e» sich auch nur in der Form von
einem

Wochenblatt.
wie es unser Blakt seit 17 Jahre» gethan hat. Man mag wohl für
gewöhnlich bei Denkfaulen und in Kreisen, welche die Tagespreise ignoriren,
den Schul- und Wirkhshauswihen lieber horchen, als den flirrenden
Hieben zusehen, die

»Der Uevetfpatter«
nach link» nnd »echt, auslheill; aber man sucht gleichwohl dt, Rost,
welch» er w seinem Texte bietet, mik seinen retchen, von kttchktge»
Künstler» ausgeführten Illustrationen und

rnit feinen prachtvollen» monatlichen
Aarbenbildern.

wie sie kein ähnliche» Blatt de» Kontinente» schöner bietet. Daneben
im Nebrigen in Work und »tld à so mannigfaltige Abwechslung wie
ebenfall» keiner feiner Konkurrenken, und da» Alle« für den geringen
Abonnemenlspreis von

S Kranken per Huavtal.
Di» große Verbreitung, welch» der .Vebelspalter- nicht nur w der

Schweiz » sondern anch im Auslande hat, machen ihn auch zu einem sehr
gesuchten

VuSlikationsSlatt
und empfehlen à deßhalb den .Debelspalter" besten» zum Avon-
»rment und à Insrrtt»»»»rsa».

Adonnemenw-Erneuerunge« bitten wir un» gefl. baldigst zugehen

zu lassen.

Die e-pedilis« des Zlebelspslter"
Cenkachos 14. Zürich.
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